	NIEDERÖSTERREICHISCHE VERKEHRSPARSIEDLUNG GESUCHT
Das Land Niederösterreich sucht ein Vorzeigeprojekt für eine Verkehrsparsiedlung. 
Der Begriff „Verkehrsparen“ wird vor allem mit bewusstseinsbildenden und motivierenden Maßnahmen für ein umweltfreundliches Mobilitätsverhalten in Verbindung gebracht: Kfz-Verkehr soll eingespart und durch Zu-Fuß-Gehen, Rad-, Bus- und Bahnfahren ersetzt werden.
Die Idee der „Verkehrsparsiedlung“ ist ein weiterer Schritt in Richtung nachhaltige Mobilität in Niederösterreich. Das Projekt „Verkehrsparsiedlung“ zielt auf jene baulichen und organisatorischen Details, die dazu notwendig sind, der Wohnbevölkerung den alltäglichen Umstieg auf umweltfreundliche Verkehrsmittel so angenehm wie möglich zu gestalten. Eine „Verkehrsparsiedlung“ ist nicht unbedingt eine „autofreie Siedlung“, die außerhalb von größeren Ballungsgebieten ohnehin nur schwer realisierbar ist, sondern eine umwelt- und mobilitätsoptimierte Lösung für Niederösterreichs Städte und Gemeinden.
Das Land Niederösterreich unterstützt nun Städte und Gemeinden bei der Errichtung klimafreundlicher Verkehrsparsiedlungen – mit Know-how und finanziellen Mitteln. Städte und Gemeinden in Niederösterreich werden aufgerufen, sich am Modellprojekt „Verkehrsparsiedlung“ zu beteiligen und bei ihren Ausschreibungen den Aspekt der klimafreundlichen Mobilität verstärkt zu berücksichtigen.
Kriterien für eine Verkehrsparsiedlung sind:
- Eine modellhafte Verkehrsparsiedlung sollte an einem gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erschlossenen Standort liegen.
- komfortable, sichere Radabstellung in unmittelbarer Wohnungsnähe – auch für Radanhänger („griffbereites Radl“), mit Ladestation für Elektroräder und Self-Service-Box
- sichere Radzufahrt möglichst nah zur Wohnung sowie Anbindung an örtliches Radwegenetz
- fußgängerfreundliche Infrastruktur, komfortable barrierefreie Wege – auch mit Einkaufstrolleys
gut befahrbar, fußläufige Erreichbarkeit wichtiger Einrichtungen
- deutlich gekennzeichnete, teilweise auch witterungsgeschützte Fußwege mit attraktivem Leitsystem
zum Öffentlichen Verkehr und zu anderen wichtigen Einrichtungen
- Car Sharing-/Leihfahrzeug-Möglichkeit in Siedlungsnähe, Nutzungsmöglichkeit für Elektroräder und Elektroautos („Autoteilen“)
- innovative Vermittlung von Fahrgemeinschaften der BewohnerInnen, bevorzugte Abstellmöglichkeit für gemeinsam genutzte Fahrzeuge etc.
- Kooperation mit Lieferdiensten, spezielles Lieferservice für die BewohnerInnen
- gute Voraussetzungen für Telearbeit/Heimbüro etc.
Weitere Informationen: DI ChristophWesthauser MAS, Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Gesamtverkehrsangelegenheiten, 02742/9005-15560, christoph.westhauser@noel.gv.at. 
	 


